
Indikatoren zur beruflichen Weiterbildung376

(vgl. Statistisches Bundesamt 2021 und Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung 2020, S. 42ff.). 

Lediglich in Bezug auf den Beschäftigungsstatus kam es 
bei Programmteilnehmenden über den Förderzeitraum 
hinweg zu deutlichen Veränderungen in der Zusammen-
setzung. Im Zeitverlauf nahm der Anteil der Vollzeitbe-
schäftigten ab, während der Anteil der Teilzeitbeschäf-
tigten stark und der der Selbstständigen leicht zunahm. 
Erklärungen hierfür könnten der allgemeine Anstieg 
Teilzeiterwerbstätiger in Deutschland sowie die Einkom-
mensentwicklung sein. Durch die steigenden Einkommen 
dürften viele Vollzeitbeschäftigte aus der Förderung 
gefallen sein, da die Einkommensgrenze der Bildungs-
prämie mit Ausnahme der Jahre 2010 und 2011 konstant 
blieb. Seit 2016 wurde auch erfasst, ob Gutscheinemp-
fänger/-innen einen befristeten Vertrag hatten. Befristet 
Beschäftigte machten seitdem 18 % aller Teilnehmenden 
aus, während im selben Zeitraum nur etwa 8 % aller 
Erwerbstätigen in Deutschland befristet beschäftigt wa-
ren.349 Möglicherweise hängt dieser Unterschied mit dem 
höheren Qualifikationsdruck auf befristet Beschäftigte 
zusammen. Für detailliertere Ausführungen zu den 
Merkmalen der Teilnehmenden sei auf den BIBB-Daten-
report 2020, Kapitel B3.6 verwiesen.

Die Bildungsprämie wird vor allem von Beschäftigten 
und Selbstständigen in solchen Branchen genutzt, in 

349	 Daten zu befristeter Beschäftigung in Deutschland stammen aus der Daten-
bank GENESIS-Online des Statistischen Bundesamts.

denen es einen hohen Weiterbildungsdruck bei gleich-
zeitig eher niedrigen Einkommen gibt und/oder sich 
die Arbeitgeber traditionell seltener an den Kosten der 
Weiterbildung ihrer Mitarbeitenden beteiligen (vgl. Ex-
pertenkommission Finanzierung Lebenslangen Lernens 
2004, S. 33f.). Dies ist z. B. im therapeutischen Bereich 
der Fall. So ist das Gesundheits-, Veterinär- und Sozial-
wesen der am stärksten vertretene Wirtschaftsbereich 
(44 %), gefolgt vom Bereich „Erziehung und Unterricht“ 
mit 10 % (vgl. BIBB-Datenreport 2020, Kapitel B3.6, 
Schaubild B3.6-1).

Programmteilnehmende mit 
Migrationshintergrund350 

Das Schwerpunktthema dieses Datenreports ist die 
Nutzung des Potenzials qualifizierter Zuwanderung. In 
diesem Kontext soll an dieser Stelle die weitere Quali-
fizierung von Menschen mit eigener oder indirekter 
Zuwanderungserfahrung durch die Bildungsprämie 
betrachtet werden. Angesichts der großen Heterogenität 
der Teilnehmenden mit Migrationshintergrund können 
über die vorliegenden deskriptiven Beobachtungen 
hinaus keine allgemeingültigen Aussagen über das 

350	 Ein Migrationshintergrund ist gegeben, wenn mindestens eine der folgenden 
Bedingungen erfüllt ist: wenn (a) eine Person keine deutsche Staatsbürger-
schaft hat oder eingebürgert wurde, (b) sie nicht auf dem Gebiet der heu-
tigen Bundesrepublik geboren wurde und 1950 oder später zugewandert 
ist oder (c) ein Elternteil der Person nach Deutschland zugewandert oder 
ausländischer Herkunft ist.

Schaubild B3.6-1: �Programm Bildungsprämie – Gutscheinempfänger/-innen und -einlöser/-innen mit 
Migrationshintergrund (Anteil in %)
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Quelle:  Verwaltungsdaten des Programms Bildungsprämie, 1. bis 3. Förderphase; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.  
Aufgrund der verzögerten Gutscheineinlösung beziehen sich die hier angegebenen Daten auf Gutscheine,  
die bis Dezember 2020 ausgegeben wurden.                                                                                                                                                           BIBB-Datenreport 2022
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